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Kurzprotokoll Nr. 64 vom 27. Januar 2016 

 

Vorsitz Max Arnold, Grossratspräsident, Weiningen 

Anwesend 118 Mitglieder 

Ort  Rathaus Weinfelden 
 
1. Änderung der Geschäftsordnung des Grossen Rates des Kantons Thurgau vom 

22. März 2000 (12/VO 7/377) (Eintreten, 1. Lesung). Mit Datum vom 15. Juni 2015 un-
terbreitet das Büro des Grossen Rates Botschaft und Entwurf zur Änderung der Ge-
schäftsordnung des Grossen Rates vom 22. März 2000 und zum Beschluss des Gros-
sen Rates über die Entschädigungen seiner Mitglieder und der Fraktionen vom 
15. Februar 2012. Das gemeinsame Eintreten ist unbestritten. In der 1. Lesung wird ein 
Antrag mit 100:11 Stimmen gutgeheissen, § 18b zu streichen. Die 2. Lesung erfolgt an 
der nächsten Ratssitzung vom 24. Februar 2016. 

 
 Beschluss des Grossen Rates über die Entschädigung seiner Mitglieder und der 

Fraktionen (12/BS 43/377) (Eintreten, Detailberatung, Beschlussfassung). In der De-
tailberatung wird ein Antrag mit 72:21 Stimmen gutgeheissen, bei den Sitzungsgeldern 
auf die geltende Fassung zurückzukehren. § 1 Abs. 1 Ziff. 3 lautet wie folgt: "Für die 
Teilnahme an Kommissionssitzungen und Sitzungen des Ratsbüros: pro Sitzung 
Fr. 200.--." Der Rat stimmt dem bereinigten Beschlussesentwurf mit 96:1 Stimmen zu. 

 
2. Antrag gemäss § 52 der Geschäftsordnung des Grossen Rates von Roland A. 

Huber und Esther Kuhn vom 3. Dezember 2014 "Gesamtkonzept Thurgauer Mit-
telschulen" (12/AN 8/318) (Beantwortung, Diskussion, Beschlussfassung). Der Regie-
rungsrat beantragt, den Antrag erheblich zu erklären. Nach Diskussion im Rat wird der 
Antrag gemäss § 52 der Geschäftsordnung des Grossen Rates mit grosser Mehrheit 
erheblich erklärt. Das Geschäft geht an den Regierungsrat zur Ausarbeitung des ver-
langten Konzeptes zuhanden des Grossen Rates. 

 
3. Interpellation von Hanspeter Gantenbein, Fabienne Schnyder und Fritz Zweifel 

vom 7. Januar 2015 "Verursachergerechter Unterhalt von Gemeindestrassen" 
(12/IN 31/325) (Beantwortung). Die Interpellanten beantragen Diskussion, die mit gros-
ser Mehrheit beschlossen wird. Die Diskussion wird an der nächsten Sitzung weiterge-
führt. 

 
 
Traktandum 4 nicht behandelt. 
 
 
     Parlamentsdienste des Kantons Thurgau 
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Zur Veröffentlichung 
- im Amtsblatt 
- auf Internet http://www.tg.ch/parlament 
 


